
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder im Korea-Partnerschaftsausschuss, 

Ich habe heute eine Email von Pfr. Kim, Nam-Ho erhalten. Er lässt Ihnen herzliche Dankesgrüße für 
die Botschaft und das Gebet im Gedenken an den Gwangju-Aufstand ausrichten. 
 
Zwar wird noch ein offizielles Schreiben an die Absender ergehen, aber Pfr. Kim bat mich Ihnen 
mitzuteilen, dass sowohl die Botschaft als auch das Gebet im Rahmen des Propstei(Gwangju, Süd-
Jeolla)-Gedenkgottesdienstes am 16.5.2010 vor 500-600 TeilnehmerInnen verlesen wurden. 
Ebenso wurden diese am 18.5.2010 in der Hanbit-Gemeinde in Gwangju im Rahmen eines von der 
Gwangju-NCC vorbereiteten Gottesdienstes mit 300 TeilnehmerInnen vorgetragen. 
Darüber hinaus wurden die Texte an alle 145 Mitgliedsgemeinden der Propstei Gwangju postalisch 
versandt. 

Des Weiteren darf ich Ihnen mitteilen, dass die vor einigen Wochen in Deutschland gedrehte 
Reportage über die damaligen Unterstützer der Demokratie - und Menschenrechtsbewegung in 
Südkorea am 18.5.2010 im koreanischen Fernsehen (KBS) im Rahmen einer Spezialsendung abends 
um 22 Uhr ausgestrahlt worden ist. 
 
Es kamen die ehemalige Pröpstin Frau Trösken, Pfr. Prawitz und Lutz Drescher zu Wort, darüber 
hinaus wurden alte Filmausschnitte des deutschen Journalisten gezeigt neben Informationen zur 
Person Isang Yun. 
Pfr. Kim hat sich sehr über die bekannten Gesichter gefreut und möchte sich nochmals bei allen für ihr 
Engagement für das Gedenken an den Gwangju-Aufstand bedanken. 

Pfr. Kim beschrieb zusammenfassend die derzeitige politische und gesellschaftliche Situation in 
Südkorea folgendermaßen:  
Aktuell sieht er die demokratischen Fortschritte durch die amtierende Regierung bedroht. 
Dies betreffe auch die Versöhnung auf der koreanischen Halbinsel.  
Hinsichtlich des "15.Mai"-Gedenkens gab es aufgrund von nicht überwindlichen 
Meinungsverschiedenheiten unterschiedliche Gedenkveranstaltungen der Regierung und der NGOs.   

Pfr. Kim schließt seine Email mit der Bitte um Gebete für Demokratie, Menschenrechte und Frieden 
nicht nur in Korea, sondern in aller Welt. 

Ich wünsche Ihnen allen noch eine schöne Woche. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Jun-Suk Kang. 

 


